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Anhang



174 Statistische Angaben zu den TNG-Mitgliedern

Hubert Frömelt

Grundlagen
Als Grundlage zu den statistischen Angaben und

Grafiken dient ein Gesamtverzeichnis aller TNG-

Mitglieder seit der Gründung 1854 bis Ende 2003.
Es beruht primär auf den insgesamt 38 Mitglieder-
listen, die seit 1879 in fast allen M/'ffe/7u/?£re/? bis
1988 abgedruckt sind. Da die M/7te//£//7fire/7 nicht

regelmässig erschienen sind, bestehen einige

grössere zeitliche Lücken, namentlich von 1854 bis

1879,1940 bis 1947,1959 bis 1966 und von 1979

bis 1985.
I Um diese Lücken auszugleichen, wird eine Reihe

zusätzlicher Quellen herangezogen: Zunächst führt
das Protokoll der Gründungsversammlung von
1854^ alle Mitglieder auf. Für die Zeit von 1854 bis
1879 enthalten Protokolle der Vorstandssitzungen
und Jahresversammlungen häufig - aber bei wei-
tem nicht vollständig - Angaben über Ein- und

Austritte? Wie auch die nur teilweise Angabe der

Eintrittsjahre in der ersten gedruckten Liste von
1879 belegt, herrschte in diesen Jahren offenbar
öfters Unklarheit über den genauen Mitglieder-
bestand. So heisst es im ersten Heft der M/7te/A//?-

(7er7 von 1857: <[...] in den letzten zwei Jahren
schwankte die Mitgliederzahl zwischen 40 und 50.
So erfreulich es für uns ist, dass der Verein in allen
Cantonstheilen Mitglieder aufzuweisen hat, so müs-

sen wir doch zu Händen der auswärtigen Freunde

und Collegen auch hervorheben, dass dieser Um-
stand Schwierigkeiten in seinem Gefolge hat, von
welchem diejenigen Gesellschaften, deren Mit-
glieder sich fast alle am nämlichen Orte befinden,
gänzlich unberührt bleiben.
I Zusätzlich sind einzelne Nachführungslisten vor-
handen, so für 1893 mit Einträgen bis nach 1900

und für 1930? Für 1993 und 1994 liegen Mitglieder-
listen als Computerausdrucke vor und für die Zeit
seit 1995 stehen die Mitgliederdaten in elektroni-
scher Form zur Verfügung. Nekrologe in den M/7-

te//f//7<7e/7 für mehr als fünfzig verdiente Mitglieder
geben zusätzlichen Aufschluss. Die gleichwohl
verbleibenden zeitlichen Lücken führen dazu, dass

verschiedene Mitglieder sozusagen durch das

<Listensieb> fallen und gar nicht erfasst sind. Aus

der Beobachtung der üblichen Fluktuationen lässt

sich deren Zahl auf ungefähr 100 bis 150 veran-
schlagen. Allerdings handelt es sich dabei durch-

wegs um Mitglieder mit kurzer bis sehr kurzer

Mitgliedsdauer.

Aufarbeitung
Ist schon die Datenbasis nicht vollständig, so sind
auch bei der Zusammenführung dieser Unterlagen
zu einer Gesamt-Mitgliederliste einige Hindernisse

zu überwinden. Es versteht sich fast von selbst,
dass die Vorstellungen über Art und Umfang der

Mitgliedererfassung im Laufe derZeit und auch in

Abhängigkeit von den damit beauftragten Personen

Schwankungen unterworfen waren, die in Kom-

bination mit Schreibfehlern zu gewissen Unklar-
heiten führten. An dieser Stelle kann jedoch eine

akribische Darstellung der einzelnen Aufbereitungs-
problème unterbleiben? In Zusammenhang mit
den Grafiken in diesem Anhang ist die Schluss-

folgerung wesentlich, dass weder das Ausmass

an unvollständigen noch an unklaren oder wider-
sprüchlichen Daten das Gesamtbild entscheidend
beeinflussen dürfte.
I Pro Mitglied können in der Regel mindestens

geführt werden: Name, Vorname (mindestens
der Anfangsbuchstabe), Mitgliedsform (Einzel-,
Ehren-, Kollektivmitglied), Geschlecht, Eintritts-
und Austrittsjahr (oft nur annäherungsweise,
selten als genaues Datum), akademischer Titel,
Beruf (sowohl im Originalwortlaut als auch als

Verweis auf einen Katalog von Berufsgruppen).
Daraus ergeben sich auch die Auswertungs-
möglichkeiten.
I Ein Hinweis zu den hin und wieder für den Ver-

gleich verschiedener Zeitstände benutzten Prozent-

zahlen: Diese beziehen sich in den frühen Jahren

jeweils auf einen geringen Mitgliederbestand.
Bereits Ein- und Austritte weniger Mitglieder haben

unter solchen Umständen einen viel grösseren
Einfluss etwa auf die berufliche Zusammensetzung
als in der neueren Zeit mit ihren weit höheren

Mitgliederzahlen.

Der Mitgliederbestand nach Mitglieds-
formen und Geschlecht
Der Beitrag (Wissenschaft fernab vom Elfenbein-
turm> in dieser Festschrift zeigt bereits ein

Zeitreihendiagramm mit der detaillierten Entwick-

lung des Mitgliederbestandes. Für die differen-
zierte Darstellung der Mitgliedsformen und der

Geschlechteranteile (Abb. 1) werden die Säulen in

Zeitabständen von etwa 25 Jahren gesetzt. Die

Datenbasis lässt glücklicherweise eine Darstellung
in diesem zeitlichen Rhythmus über die gesamten



175 Abb. 1 : TNG-Mitglieder 1854-2003 nach Mitgliedsform und Geschlecht

400 Männer Einzelmitglieder
Frauen Einzelmitglieder
Kollektivmitglieder
Männer Ehrenmitglieder

300

200

1854 1879 1904 1929 1954 1979 2003

Mitgliedertotal 42 85 129 232 217 297 459
Frauenanteil 0% 0% 0% 0,5% 5% 6% 14%

Kollektivmitglieder 6% 8% 9%
(ab 1947)

150 Jahre Vereinsgeschichte zu. Zwar wird die

Grafik dadurch übersichtlicher, die oftmals auch

kurzfristig auftretenden starken Ausschläge sind

aber nicht mehr erkennbar.
I Lange Zeit blieb die TNG ein reiner Männer-
verein. In den ersten Statuten wird die Geschlechts-

Zugehörigkeit zwar nicht thematisiert, die Formu-

lierung in Zusammenhang mit der Ernennung von

Ehrenmitgliedern (siehe nächsten Abschnitt) lässt

aber zumindest den Schluss zu, dass man Mitglie-
der des anderen Geschlechts gar nicht in Betracht

zog. Erst nach ziemlich genau vierzig Jahren trat
im August 1894 mit der Zahnärztin Mina Helg, spä-
ter Ellensohn-Helg, die erste Frau der Gesellschaft
bei. Sie verschwand nach der Heirat ab 1900

wieder aus den Listen und tauchte 1920 noch ein-
mal auf. Bis zum Zweiten Weltkrieg blieben Mit-
glieder weiblichen Geschlechts eine Ausnahme-

erscheinung. Erst ab Mitte der 1930er Jahre sind

erstmals zwei weibliche Mitglieder zeitgleich
auf der Liste zu finden. In den vergangenen fünfzig
Jahren ist bei allgemein steigendem Mitglieder-
bestand der Frauenanteil überproportional gewach-
sen. Mit knapp vierzehn Prozent ist er jedoch
weiterhin sehr bescheiden. Über den gesamten
Mitgliederbestand der 150 Jahre aufsummiert,

waren 120 Frauen, oder etwa 7%, als Mitglieder
der TNG eingeschrieben. Bei dieser Prozentzahl ist

zu beachten, dass die Kollektivmitglieder - da

als juristische Personen geschlechtlich neutral -
bei der Grundgesamtheit nicht eingerechnet sind.
Familien oder Ehepaare, die gemeinsam als ein

Einzelmitglied eingetragen sind (zurzeit 16), werden

hälftig den beiden Geschlechtern zugewiesen,
damit die Gesamtzahl des Mitgliederbestandes
nicht verändert wird.
I Bereits die im Protokoll der Gründungsversamm-
lung enthaltenen ersten Statuten sehen neben

ordentlichen auch Ehrenmitglieder vor: <Zu Ehren-

mitgliedern wird die Gesellschaft solche Mä/7/7er

ausserhalb des Kantons ernennen, die in irgend-
welcher Beziehung ein specielles Interesse für die

Vereinszwecke beurkunden.)® In der ersten Statu-
tenrevision 1860 blieb diese <Wohnsitzklausel> noch

bestehen, in der Revision 1895 wurden die Voraus-

Setzungen für Ehrenmitgliedschaften dagegen

ganz aus den Statuten gestrichen. Das erste Ehren-

mitglied, Bergingenieur Bürgi, verdankt mithin seine

Ernennung nicht nur seinen Verdiensten um <die

geognostische Erforschung unseres Kantons)/ son-
dem auch dem Umstand, dass er nicht im Thurgau
wohnte. Die Begründung für diese Wohnsitzklausel



176 lässt sich ohne vertiefte Forschungen nur vermuten.
Ausserhalb des Kantons wohnhafte Personen

konnten aufgrund der damaligen Verkehrsverhält-
nisse kaum aktiv am Vereinsleben teilnehmen,
solche in Übersee sowieso nicht. Das Einfordern

von Mitgliederbeiträgen war somit nicht ange-
bracht. Aber man ersuchte diese Ehrenmitglieder
um <Correspondenzen>,® versprach sich also

interessante naturwissenschaftliche Neuigkeiten
aus fernen Ländern. In den ersten Jahrzehnten

figurierten unter den Ehrenmitgliedern öfters Per-

sonen, die sich namentlich durch Zulieferungen
an die Sammlungen hervortaten. So wurde etwa
Bankier Zyli in St.Gallen die Ehrenmitgliedschaft
ausdrücklich <für die Bereicherung der Sammlun-
gen>^ verliehen. Nach der gleichzeitigen Ehrung von
fünf Mitgliedern im Jahre 1872 wurden in unregel-
mässigen Abständen immer wieder Ehrenmitglieder
ernannt, was ab ca. 1880 bis zum Zweiten Welt-
krieg zu einem Bestand von durchschnittlich etwa
10 Ehrenmitgliedern führte. Im Laufe der Zeit nahm

man vermehrt Vereinsjubiläen zum Anlass für sol-
che Ehrungen, so auch das 100-jährige Bestehen
im Jahre 1954 und das aktuelle 150-Jahr-Jubiläum.
Im Vordergrund der Ehrungen standen immer

häufiger Verdienste um den Verein, vor allem aber

wertvolle Beiträge zur naturwissenschaftlichen
Forschung.
I Nach der Revision vom 10.5.1947 sahen die
Statuten zusätzlich zur bisherigen Einzel- die

Kollektivmitgliedschaft vorJ° Bereits zuvor waren
einige juristische Personen dem Verein beigetre-
ten. Schwankte die Zahl der Kollektivmitglieder
zunächst um die fünfzehn, stieg sie in den sech-

ziger und siebziger Jahren auf über zwanzig. Seit
1980 ist sie mehr oder weniger kontinuierlich von

dreissig auf vierzig angewachsen.
I Die Mitgliedschaftsdauer lässt sich nur ungefähr
eruieren, weil weder Ein- noch Austrittsjahre durch-
gehend bekannt sind. Immerhin lässt sich fest-
halten, dass kurzfristige Mitgliedschaften die Aus-
nähme bilden. Das Gros der Mitglieder hält dem

Verein zwei bis drei Jahrzehnte die Treue. Mitglied-
Schäften von über fünfzig, ja über sechzig Jahren
sind keineswegs selten. Den Vereinsrekord hält

möglicherweise der in der Kartause Ittingen wohn-
hafte, 1938 im Alter von über neunzig Jahren ver-
storbene Dr. Oberst Viktor Fehr. Sein Eintrittsjahr ist
nicht überliefert. Angenommen, dass er mit Beginn
der Bewirtschaftung des Klostergutes 1867" Mit-
glied wurde, was er bis zu seinem Tode blieb, wäre

er gut siebzig Jahre Mitglied gewesen.

Der Mitgliederbestand nach Ausbildung und
Beruf
Wer interessiert sich für die Aktivitäten einer natur-
forschenden Gesellschaft so stark, dass er ihr nicht

nur beitritt, sondern ihr - wie oben beschrieben -

häufig über Jahre oder Jahrzehnte hinweg treu
bleibt? Die Untersuchung des Mitgliederbestandes
nach ihrer Ausbildung und ihrer beruflichen Aus-

richtung verspricht interessante Aufschlüsse,
stösst aber gleichzeitig auf verschiedene Schwie-

rigkeiten. Zum einen wiederum wegen gewissen
Unzulänglichkeiten der Datengrundlage und zum
anderen aufgrund des breit gestreuten beruflichen

Spektrums der Mitglieder, womit ein Hauptergeb-
nis der Auswertung bereits vorweggenommen ist:
Seit ihren Anfängen war die TNG zwar ein Verein

mit naturwissenschaftlicher Ausrichtung, jedoch
nicht in erster Linie ein Verein von Naturwissen-
schaftern.
I Aber zunächst zur Datengrundlage: Die Angaben
zu den Berufen beruhen in der Regel auf den Selbst-
deklarationen der Mitglieder, das heisst, sie sind
nicht nur unvollständig, sondern auch sehr hetero-

gen. Mal sind sie sehr unbestimmt, z.B. <lngenieur>
oder (Fabrikant), mal beschränken sie sich auf aka-

demische oder andere Abschlüsse der Ausbildung,
mal benennen sie die berufliche oder politische
Stellung, etwa (Direktor) oder (Nationalrat). Hinzu

kommt, dass zu ein und demselben Mitglied kom-
binierte Angaben von Ausbildung und Stellung
denkbar sind, die sich zudem im Laufe der Zeit
ändern können. Für gut 250 Mitglieder (ca. 14% des

Gesamtbestandes) liess sich kein Beruf eruieren.
Diese wurden nicht in die Auswertung einbezogen.
Vereinfachend gehen wir davon aus, dass die

Berufsverteilung dieser Mitglieder ungefähr dem

Durchschnitt entspräche.
I Jedes Mitglied erhält in unserer Auswertung nur
eine einzige Berufsbezeichnung, was keineswegs
jeder Laufbahn gerecht wird. Einzige Ausnahme:
Bei Gymnasial- und Seminarlehrkräften wird sowohl
die Fachdisziplin als auch der Lehrerberuf aufge-
führt. Dies hat gut fünfzig Doppelnennungen zur
Folge. Diese m.E. zahlenmässig untergeordnete
Sonderregelung führt zu einer exakteren Prozent-

angabe für die Berufsgruppe Schule. Damit wird
einerseits der starken Verankerung der TNG im

Schulwesen Rechnung getragen und andererseits

vermieden, dass die mit Blick auf die Vereinszielset-

zungen zentrale Gruppe der Naturwissenschaften

zahlenmässig verkleinert würde. Zu den Schulen ist

weiter anzumerken, dass die blosse Berufsbezeich-

nung (Lehren als Primarlehrer interpretiert wird,
was tendenziell zu einer Übergewichtung dieses
Berufs führt. (Professoren) sind - entsprechend
den früheren Gepflogenheiten - dagegen als

Gymnasiallehrer eingestuft, sofern sich kein ein-

deutiger Bezug zu einer Hochschule herstellen
lässt. Der Gebrauch der maskulinen Berufsbezeich-

nung in diesen Beispielen ist übrigens nicht zufäl-

lig. Solche Zuordnungsprobleme betreffen wegen
ihres hohen Mitgliederanteils nur männliche Mit-
glieder.



177 I Im Vordergrund steht des Weiteren die berufli-
che Ausbildung, nicht die hierarchische Stellung in

der Berufswelt. So wird ein Jurist der Rechts-
Wissenschaft zugeordnet, auch wenn er im Laufe

seiner Mitgliedschaft das hohe Amt eines Regie-

rungsrates ausüben sollte; Rektoren werden als

Gymnasiallehrer geführt und so fort.
I An dieser Stelle Messen sich fast in beliebiger
Länge die im Einzelfall angewandten Zuordnungs-
regeln diskutieren. Es sei aber nur noch ein zen-
traler Punkt erläutert: Um Aussagen über den

gesamten Mitgliederbestand machen zu können,
müssen die einzelnen Berufe sinnvoll gegliedert
und gruppiert werden. Die bereits erwähnte breite
berufliche Abstützung der TNG erleichtert diese

Aufgabe nicht. Umgekehrt darf der Beruf auch

nicht überbewertet werden. Denn gerade die Bei-

spiele verschiedener Beiträge in den M/'tte/V£//?<7e/7

zeigen, dass Mitglieder ihre naturwissenschaft-
liehen Leistungen thematisch manchmal fernab
ihrer angestammten Fachdisziplin erbringen.
Generell dürfte zutreffen, dass eine Reihe von Mit-
gliedern nicht oder nicht nur wegen ihres erlern-
ten Fachgebietes im Verein mitmacht, sondern
vielmehr aus einem allgemeinen Interesse an den

Naturwissenschaften oder naturverbundenen
Freizeitaktivitäten heraus.
I Im Wissen darum, dass jede Gliederung proble-
matisch ist, das heisst ihre Vor- und Nachteile hat,

wird ein pragmatischer Ansatz gewählt, der sich am
Zweck des naturwissenschaftlichen Vereins orien-
tiert. Der verwendete hierarchische Katalog ist aus
der abgebildeten Tabelle (Abb. 2) in etwas verein-
fachter Form ersichtlich.
I Eine erste Gruppe umfasst naturwissenschaft-
liehe Disziplinen. Zwei weitere repräsentieren
die (verwandten) Berufsgruppen Ingenieurwesen/
Architektur und Medizin. (Verwandt) sind sie

insofern, als die entsprechenden Studiengänge
auch naturwissenschaftliche Aspekte abdecken.
In all diesen Berufsgruppen sind in erster Linie

Mitglieder mit Hochschulabschluss vertreten,
namentlich im Ingenieurwesen häufig auch

Absolventinnen und Absolventen von Fachhoch-

schulen, also von Höheren Technischen Lehr-

anstalten (HTL).
I Die übrigen Berufe - es können durchaus auch

akademische darunter sein - sind möglichst nach

der allgemeinen Systematik der Wirtschafts-
zweige gegliedert.^ Die Aufteilung erfolgt also
nach den drei grossen Wirtschaftssektoren und

innerhalb dieser Sektoren nach bestimmten Zwei-

gen. Der Spezialfall der Schulen wurde bereits
erläutert. Als eigene Berufsgruppe werden auch

die Geisteswissenschaften ausgewiesen, da sich
die hier vertretenen Berufsgattungen anhand

der vermerkten akademischen Titel oder Berufs-

angaben leicht erkennen lassen.

I Die Datenbasis erlaubt Einblicke in die Ent-

Wicklung der beruflichen Zusammensetzung des

Vereins. Je nach Bedarf gestattet die Tabelle

auch andere Zusammenzüge, z.B. für die Chemie-
oder Forstbereiche. Die erste Zahlenspalte bezieht
sich auf den gesamten Mitgliederbestand, die

übrigen auf Zeitstände ((Momentaufnahmen))
im Abstand von je 25 Jahren. Die Summe der Mit-
glieder dieser Jahresbestände ist deshalb nicht
mit der Gesamtzahl der Mitglieder identisch. Lang-
jährige Mitglieder können in mehreren Zeitständen
erscheinen, andere dafür nie.
I Die abgebildeten Diagramme basieren auf
dieser Tabelle. Ersteres (Abb. 3) bezieht sich auf
den Gesamtmitgliederbestand und zeigt deren

prozentuale Verteilung nach Berufsgruppen.
Die Liniendiagramme (Abb. 5) veranschauli-
chen die Entwicklung in den bereits bekannten
25-Jahr-Schritten. Die Aufgliederung in zwei
Teile erfolgt alleine aus Gründen der Lesbarkeit,
das heisst zur Vermeidung eines Linienwirrwarrs.
Das obere Diagramm des ersten Teils zeigt die
als eine Art (Kern> verstandenen Berufsgruppen
der Naturwissenschaften und der (verwandten)
Berufsrichtungen, während das untere Dia-

gramm die Berufsgruppe Naturwissenschaften
weiter aufschlüsselt. Entsprechend sind im

zweiten Teil der Grafik die anderen Berufsgrup-
pen dargestellt, wobei hier die Berufsgruppe
Schule im unteren Diagramm detailliert betrachtet
wird.
I Die abgebildeten Verteilungen und Entwicklun-

gen rufen geradezu nach Erklärungen. Die Fest-

Stellung dieser Sachverhalte und deren Interpréta-
tion sind indes zwei verschiedene Dinge. Nur
zusätzliche Recherchen könnten Aufschluss geben.
Solche Forschungsarbeit hat jedoch in einem
statistischen Anhang keinen Platz. Aber vielleicht

regen die Statistiken zu weiterführenden Arbeiten

an, soweit nicht die Beiträge dieser Festschrift
bereits Erklärungsansätze liefern. Es sollen daher

an dieser Stelle keine Mutmassungen angestellt
werden. Auf einige bemerkenswerte Fakten sei

indes hingewiesen.
I Einerseits haben enorme Verschiebungen im

Berufsgefüge stattgefunden, teils mit massiven

Ausschlägen vor allem in der ersten Hälfte der

Vereinsgeschichte. Dies hängt bis zu einem gewis-
sen Grad sicherlich mit der geringen Mitglieder-
zahl jener Jahre zusammen. Andere Entwicklungs-
linien einzelner Sparten zeigen dagegen einen

gleichmässigeren Verlauf, wie etwa der anfänglich
langsame und in den letzten fünfzig Jahren fast
stürmische Zuwachs im Bereich Biologie. Als Trend

fällt die bedeutende Zunahme der Berufsgruppen
der Naturwissenschafter und der Ingenieure auf,
die mit der Abnahme der medizinischen und der

pädagogischen Berufe kontrastiert.



178 Abb. 2: TNG-Mitgliederbestand 1854-2003 nach Berufsgruppen (vereinfacht)

Berufsqruppen 1854-2003 1854 1879 1904 1928 1954 1979 2003

1 Naturwissenschaften 192 4 8 16 17 22 52 85

Bioloqie und unbestimmt 68 _ 1 1 4 5 21 49

Geoqrafie/Geoloqie 31 _ 1 3 4 1 5 16

Chemie 67 3 3 8 6 14 17 10

Mathematik/Physik/Astronomie 26 1 3 4 3 2 9 10

1 Inqenieurwesen/Architektur 196 3 3 10 13 23 41 100

unbestimmt 47 1 1 3 1 7 10 15

Architektur 18 _ _ 2 1 1 2 8

Bau 24 _ _ _ _ _ 7 17

Maschinen/Elektro/Informatik 15 - 1 _ - _ 3 1 1

Vermessung/Kultur/Geomatik/Umwelt 29 _ _ 1 5 4 3 15

Forst 25 1 _ 1 4 6 10 13

Agronomie 38 1 1 3 2 5 6 21

1 Medizin/Pharmazeutik 314 1 1 14 37 53 41 50 62

Human allgemein 165 6 9 24 33 21 22 23
Human Zahn 40 _ 1 3 2 8 9 10

Human Weitere 17 _ _ 3 2 2 5 10

Pharmazeutik 48 5 4 5 6 7 9 4

Veterinär 44 _ _ 2 10 3 5 15

1 Geisteswissenschaften 66 4 3 4 13 4 13 19

Geschichte/Archäoloqie/Sprachen 14 _ _ _ 4 2 4 6

Rechtswissenschaft 30 2 1 2 5 1 5 12

Theoloqie 22 2 2 2 4 1 4 1

1 Sektor 1 Landwirtschaft 41 4 2 2 2 11 20

Landwirtschaft 16 4 2 2 _ _ 5 5

Gärtnerei/Gartenbau 18 _ _ _ _ 2 4 10

Försterei 7 _ _ - - - 2 5

1 Sektor 2 Produktion 125 1 5 22 28 28 25

un bestimmt/diverse 46 _ 1 3 14 7 1 5

Nahrungsmittel 17 _ _ _ 1 7 8 3

Chemie 16 _ _ - _ 3 8 9

Metall/Maschinen/Elektro/Optik 31 _ _ 1 2 6 9 7

Bauqewerbe 15 _ _ 1 5 5 2 1

1 Sektor 3 Dienstleistungen 172 2 20 16 17 21 18 45

Handel/Gastqewerbe 49 _ 11 8 4 5 4 8

Bahn/Post/Verwaltung/Ban ken/Vers. 79 2 7 7 13 12 6 18

Gesundheitswesen 10 ----- 1 6

Diverse 34 _ 2 1 _ 4 7 13

1 Sektor 3 Schule 420 13 35 39 66 55 76 94

Primarschule 106 6 6 7 9 7 13 26

Oberstufe 192 3 20 21 34 29 30 36

Gymnasium 96 3 8 7 18 16 28 24
Seminar 20 1 1 4 4 2 4 5

Berufsschule 6 - - - 1 1 13
Totalzahl der ausgewerteten Mitglieder 1 526 41 86 129 201 196 289 450



179 Abb. 3: Aufgliederung auf die Berufsgruppen

10 15 20 25

13% Naturwissenschaften

13% Ingenieurwesen/Architektur

21% Medizin/Pharmazeutik

4% Geisteswissenschaften

3% Land- und Forstwirtschaft

8% Produktion/Industrie

11% Dienstleistungen

27% Schule

I Als Geograf sei mir zum Abschluss der Berufs-
diskussion gestattet, meiner Verwunderung darüber
Ausdruck zu verleihen, dass eine naturforschende
Gesellschaft während ihrer gesamten Geschichte

gleich viele Rechtswissenschafter zählte wie Geo-

grafen/Geologen.

Die geografische Verteilung der Mitglieder
Im Unterschied zu den beruflichen Daten sind die

Wohnortsangaben aus nahe liegenden Gründen
nicht nur fast vollständig vorhanden, sondern sie

können für den Kanton Thurgau auch einer aktuel-
len politischen Gemeinde zugeordnet werden.
Bei der Darstellung dieser Angaben in Karten und

Grafiken ist lediglich zu berücksichtigen, dass pro
Mitglied nur ein einziger Wohnort geführt werden
kann. Massgebend ist der Ort, an dem das Mitglied
während seiner TNG-Mitgliedschaft am längsten
gewohnt hat. Bei Auswertungen, die bestimmte

Zeitpunkte betreffen, kann dies eine minime Ver-

fälschung bewirken.
I Die Karten (Abb. 6) zeigen den anfänglichen
und den aktuellen Zustand. Mit Blick auf die ein-

gangs erwähnten, 1857 beklagten Schwierigkeiten
eines Vereines, dessen Mitglieder über den gan-
zen Kanton verstreut sind, will die Abbildung der

Siedlungsausdehnung und des regionalen Schie-

nen- und Strassennetzes auf dem Hintergrund
der ersten Karte an die zeitgenössischen Verhält-
nisse erinnern. Dagegen entspricht die Gemeinde-

einteilung aus praktischen Gründen auf beiden
Karten dem aktuellen Stand. Zwei Eindrücke domi-
nieren: Seit der Gründung im Weiler Holzhof, fast

genau in der geografischen Mitte des Kantons, ver-
fügt der Verein einerseits über Mitglieder in beinahe
allen Kantonsteilen, andererseits nimmt die Stadt
Frauenfeld seit je eine dominierende Stellung ein

(siehe auch Abb. 4).

Abb. 4: TNG-Mitglieder nach Bezirken 1854-2003
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180 Abb. 5: TNG-Mitglieder nach Berufsgruppen 1854-2003
In Prozent des gesamten Mitgliederbestandes abzüglich Mitglieder ohne Berufsangabe
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Teil 2: Weitere Berufsgruppen
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181 Abb. 6: Wohnorte derTNG-Mitglieder nach den heutigen politischen Gemeinden

Stand 1854: 42 Mitglieder

• 10-20

Stand 2003: 459 Mitglieder

• 4-6
• 7-10
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# 21-30
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183 Ein chronologischer Überblick

181 5 Gründung der Schweizerischen Natur-
forschenden Gesellschaft (SNG).

1821 Gründung der Thurgauischen Gemein-

nützigen Gesellschaft (ThGG).

1831 Der Kanton Thurgau gibt sich eine der
liberalsten Kantonsverfassungen der
Schweiz.

1834 Gründung des medizinisch-chirurgi-
sehen Vereins <Wertbühlia> Weinfelden.
Im selben Jahrzehnt wird der von
Melchior Aepli in Gottlieben gegrün-
dete Lesezirkel in den medizinisch-

chirurgischen Kantonalverein umge-
wandelt.

1835 Gründung des Landwirtschaftlichen
Vereins des Kantons Thurgau.

1849 Die Jahresversammlung der SNG findet
zum ersten Mal in Frauenfeld statt.

1853 Eröffnung der Kantonsschule in Frauen-

feld.

1854 Gründung der Thurgauischen
Naturforschenden Gesellschaft
am 26. Juni.

1855 Eröffnung der Nordostbahn-Linie
Winterthur- Romanshorn.

Beginn der Zusammenarbeit von TNG

und Landwirtschaftlichem Verein im
Rahmen einer Agrarstatistik. Die Kan-

tonsregierung gewährt der TNG erst-
mais eine finanzielle Unterstützung.

1857 Der Bergingenieur Bürgi verfasst im

Auftrag der TNG eine Untersuchung
über die Bodenschätze im Thurgau.

Die erste Nummer der M/'fte/Vfvr?sre/7 der
TNG erscheint.

1860 Die Gründung eines <Kantonal-

Museums) wird in die TNG-Statuten

aufgenommen.

Gründung des Historischen Vereins
des Kantons Thurgau.

1862 Der Kanton Thurgau beteiligt sich am
Aufbau eines eidgenössischen meteo-

rologischen Beobachtungsnetzes. Die

kantonalen Beobachtungsstationen wer-
den von der TNG errichtet und betreut.

1869 Der Kanton Thurgau gibt sich eine neue

Verfassung, die u.a. die Volksrechte
erweitert.

1870 Gründung der Thurgauischen Handels-
und Gewerbegeseilschaft.

1871 Die Jahresversammlung der SNG findet
zum zweiten Mal in Frauenfeld statt.

1872 Auf Einladung der SNG und der Kantons-

regierung beginnt die TNG damit, ein

Inventar der erratischen Blöcke auf Kan-

tonsgebiet zu erstellen. Der Schutz der

Findlinge mündet später in die Heimat-
und Naturschutzbewegung.

1875 In einer Statutenrevision führt die TNG

Bussgelder für unentschuldigte Ab-
Wesenheit ein.

1876 Der Kanton Thurgau erleidet grosse
Hochwasserschäden. Drei Jahre später
finanzieren die Behörden ein von der
TNG initiiertes Netzwerk von Regenmess-
Stationen.

1878 Das astronomische Kränzchen in Frauen-

feld konstituiert sich in den Reihen der

TNG-Mitglieder. Die Aktivität schläft
jedoch sehr bald wieder ein.

1887 Die Jahresversammlung der SNG findet
zum dritten Mal in Frauenfeld statt.
Zeitgenossen sprechen vom <Schwei-

zerischen Naturforscherfest).

1890/91 Gründung der Freisinnig-Demokrati-
sehen Partei des Kantons Thurgau und

der Demokratischen Partei.

1895 Die neuen Statuten der TNG sehen nur
noch eine Jahresversammlung vor,
und die Mitglieder sind nicht mehr zum
Halten von Vorträgen verpflichtet.

1896 Zuhanden der eidgenössischen Kohle-
kommission wird von der TNG ein Bericht
über die Kohlevorkommen im Kanton
verfasst.



1898

1904

1906

1909

1911

1913

1914

1916

1917

1918

1920

1924

In Zürich wird das Schweizerische
Landesmuseum eröffnet. Ein Jahr später
wird in den Reihen der TNG die Idee

eines naturwissenschaftlichen Heimat-

museums für den Kanton Thurgau
lanciert.

Eine Statutenänderung sieht die Ver-

grösserung des TNG-Vorstandes von
fünf auf acht Mitglieder vor.

Gründung der (Kommission zur Er-

haltung von Naturdenkmälern und

prähistorischen Stätten) der SNG,

die später zur Schweizerischen Natur-
schutzkommission umbenannt wird.

Aus dem 1903 gegründeten Kantonal-
verband der Grütli- und Arbeitervereine
entsteht die Thurgauische Sozialdemo-
kratische Partei.

Gründung der Naturschutzkommission
der TNG (NSK).

Gründung des Schweizerischen Bundes
für Naturschutz (SBN, heute Pro Natura).

In Frauenfeld findet die Gründungs-
Versammlung der Museumskommission
statt. Anwesend sind auch Vertreter der
TNG.

Die Kantonsschule Frauenfeld bezieht
einen Neubau an der Ringstrasse.

Die Jahresversammlung der SNG findet
zum vierten Mal in Frauenfeld statt.

Die erste Exkursion der TNG ist ein Wald-

umgang bei Haidenhaus oberhalb von
Steckborn am Untersee.

Das Kohleförderungsprojekt im Kanton

wird neu aufgenommen. Abbauversuche

erfolgen bis 1917 jedoch ohne nennens-
werte Resultate.

Gründung derThurgauer Museums-

gesellschaft.

Auf Initiative der NSK erlässt die

Kantonsregierung eine Pflanzenschutz-

Verordnung.

Die neuen TNG-Statuten sehen die

Abschaffung der jährlichen (Hauptfrage)
vor, die nie gestellt wurde.

Eine Werbeaktion unter der Leitung von
Ernst Leisi erhöht die Mitgliederzahl der
TNG auf 250.

Eröffnung des Thurgauischen Museums
im Luzernerhaus in Frauenfeld.

Mit der ersten öffentlichen Filmvorfiih-

rung der TNG tritt eine neue Form von

Vermittlung neben das traditionelle
Vortragswesen.

Die TNG klagt über Mitgliederschwund.

Die Jahresversammlung (fiel der Mobiii-
sation zum Opfer). Auch in den folgen-
den Kriegsjahren fallen immer wieder
Veranstaltungen aus.

Die TNG tritt als Kollektivmitglied dem

thurgauischen Heimatverband bei.

Ein (bedenklicher Tiefstand) der Mitglie-
derzahl (129) macht erneut eine Werbe-
aktion nötig. Innert Jahresfrist steigt die

Mitgliederzahl auf 207.

In die TNG-Statuten wird die Kategorie
der Kollektivmitglieder eingeführt.

Der Atomphysiker Paul Scherrer von der
ETH Zürich hält vor der TNG ein Referat

zum (Aufbau des Atomkerns).

Walter Rudolf Hess wird als bisher einzi-

ges TNG-Mitglied mit dem Nobelpreis
geehrt.

Eduard Handschin, Professor für Zoo-

logie, kritisiert an der Jahresversamm-

lung der TNG die chemische Maikäfer-
bekämpfung. 1949 hatten im Thurgau
erste solche Aktionen stattgefunden.

Der Schweizerische Nationalfonds zur
Förderung der wissenschaftlichen For-

schung wird gegründet. In den folgen-
den Jahrzehnten wird die akademische

Forschung in der Schweiz stark aus-
gebaut.

Die eidgenössische Rheinau-Initiative
wird mit 68,8% Nein-Stimmen abge-
lehnt.

Das Schweizer Fernsehen zeigt erst-
mais einem breiten Publikum via Fernseh-

kamera einen Blick durchs Mikroskop.
Zehn Jahre später wird beim Schweizer
Fernsehen die Abteilung (Kultur und

Wissenschaft) geschaffen.

Der Kanton wird Träger des Natur-

museums.

Gründung des Thurgauischen Natur-
Schutzbundes (TNB) als Sektion des
SBN. Der TNB bezieht im Gegensatz zur
NSK politisch Stellung in den Ausein-

andersetzungen um den Naturschutz.

1925

1930

1939

1941

1945

1947

1949

1951

1952

1954

1955

1958

1960



In einer Statutenrevision wird die Heraus-

gäbe der M/tte//(//?gre/7 als Vereinszweck
der TNG abgeschwächt und deren

Erscheinungsfrequenz der Redaktion
überlassen.

1966 Die TNG leidet unter Mitgliederschwund.

Die Universität Konstanz nimmt ihren

Betrieb auf.

1971 Die Kantonsregierung stellt auf Initiative
der NSK hin einen Sachbearbeiter für
Landschaftsschutz und Landschafts-

gestaltung an.

1972 Eröffnung des neu gestalteten Natur-

museums.

1975 In den überarbeiteten Statuten erwei-
tert die TNG den Zweckartikel um den

ökologischen Naturschutzgedanken.
Neu wird auch die Unterstützung der

Sammlung wieder aufgeführt, nach-
dem das Sammlungswesen seit 1920
in den Statuten nicht mehr erwähnt
wurde.

1977 Das Hudelmoos, für das sich die NSK

wiederholt eingesetzt hatte, wird unter
kantonalen Schutz gestellt. 1990 wird
es ins <Bundesinventar der Hoch- und

Übergangsmoore von nationaler Bedeu-

tung> aufgenommen.

1983 Die TNG bietet einen <lnformatic-Kurs:

Basic-programmierbare Taschen-

rechnen an.

1986 Die TNG veranstaltet einen Vortrag über
das Reaktorunglück in Tschernobyl.

1993 Mit Helen Hilfiker übernimmt erstmals
eine Frau das Präsidium der TNG.

1996 Nach einer Statutenrevision wird die

Zirkulation der Lesemappen eingestellt.
Lesezirkel waren seit 1854 ohne Unter-
bruch geführt worden und stellten zeit-
weise eine der wichtigsten Vereinsakti-
vitäten der TNG dar.

In den M/ïte//t//7<7e/7 erscheint eine um-
fassende Monografie über die Nussbau-

mer Seen. Die TNG bietet eine Exkursion

mit den Autoren an.

1999 In den M/fte//£//7<7e/7 erscheint die Geo-

logische Übersichtskarte 1: 50000,
die in Zusammenarbeit mit dem Amt
für Raumplanung und dem Amt für
Umwelt des Kantons Thurgau realisiert
wurde.

2001 Die NSK wird aufgelöst. Ihre Gutachten
hatten für die kantonalen Umweltschutz-
behörden schon seit den 1980er Jahren
zunehmend an Bedeutung verloren.

2004 Die TNG feiert ihr 150-Jahr-Jubiläum.

Präsidium der TNG

1854-1858 J.Salomon Kappeler
1858-1872 Friedrich Mann

1872-1872 Ludwig Wolffgang
1872-1874 J. Heinrich Albrecht
1874-1877 Jakob Rebstein

1877-1878 Emil Kollbrunner
1878-1893 Ulrich Grubenmann

1893-1904 Clemens Hess

1904-1906 Heinrich Wegelin
1907-1917 Alfred Schmid
1917-1925 Heinrich Wegelin
1925-1935 Heinrich Tanner

1935-1945 Ernst Philippe
1945-1956 Emil Leutenegger
1956-1965 Max Henzi

1965-1971 Clemens Hagen-Steigmeier
1971-1977 Paul A. Hui

1977-1984 August Schläfli
1984-1993 Jürg Vetterli
1993-2002 Helen Hilfiker
seit 2002 Hubert Frömelt



187 Anmerkungen

Daniel Speich
Wissenschaft fernab vom Elfenbeinturm
Der Autor dankt Michael Bürgi, Hubert Frömelt
und Roland Wyss für die kritische Durchsicht
des Manuskripts und den Autorinnen des Projekt-
teams für die anregenden Diskussionen.
Die unpublizierten Quellen dieses Kapitels stam-
men aus dem Staatsarchiv des Kantons Thurgau.
1 Werner 1977, 19f.

2 Werner 1979; Werner 1981. Eugen Werner war
von 1971 bis zu seinem Tod im Jahr 2001 Mit-
glied der TNG.

3 Geissbühler 1930; Geissbühler 1933.

4 Mitt.TNG 42 (1977), 3.

5 Ausnahmen stellen das Landwirtschaftliche
Bildungs- und Beratungszentrum Arenenberg
in Salenstein sowie die kantonalen medizi-
nischen Institutionen in Münsterlingen und

Frauenfeld dar.

6 Mitt.TNG 42 (1977), 3.

7 Knorr-Cetina 1999; Rheinberger 1994; Pickering
1992.

8 Mitt.TNG 40 (19721,137.

9 Mitt.TNG 50 (1990), 4.

10 Eine breit angelegte Untersuchung dieses
Schnittfeldes bietet für Deutschland Daum

1998.
11 Jost 1991, 22.

12 Die Geschichte der Schweizerischen Natur-
forschenden Gesellschaft, die 1815 gegründet
wurde und heute SANW heisst, ist in neuerer
Zeit nur in äusserst knappen Darstellungen
gewürdigt worden. Siehe Sitter 1980; Sitter-
Liver 2002.Tanner 1995, 42ff. thematisiert die

naturforschenden Gesellschaften nicht.
1 3 Habermas 1986.

14 Das im Protokoll genannte Gründungsdatum
des 27. Juni ist offenbar falsch. Es wurde spä-
ter mit Bleistift korrigiert. StATG 8'908'0,1/0.
Die Statuten liegen in StATG 8'908'0, 0/0.

15 Mann 1857a, 4.
1 6 Der Vereinszweck wird zitiert nach Rudio 1896,

18. Mit ihrer ökonomischen Kommission) und

mit bäuerlichen Musterbetrieben versuchte die

Gesellschaft auch, den Erziehungswillen der

Aufklärung praktisch auf die (land)wirtschaft-
liehen Verhältnisse anzuwenden. Rasonyi 2000.

17 Gugerli und Speich 2002.
18 Tanner 1995, 426.

1 9 Guggenbühl 1998.
20 Die Grafik basiert auf einer Umfrage bei den

Vorständen der Mitgliedervereine der SANW im

Frühjahr 2003. In die Regenerationszeit fällt
lediglich die Gründung der <Société Jurassienne
d'Emulation) in Porrentruy im Jahre 1847.

21 Die politische Dimension von Akademien und

gelehrten Gesellschaften in Deutschland wird

angesprochen von Voss 1993.

22 Ein wichtiges Tätigkeitsfeld der Gemeinnützi-

gen Gesellschaft war beispielsweise die Ein-

richtung von Zwangsarbeitsanstalten. Lippuner
1998.

23 Sankt Gallische Naturwissenschaftliche Gesell-
schaft 1819. Die Gemeinnützigkeit wurde 1848

weiter institutionalisiert durch die Bildung des

Gemeinnützigen Frauenvereins Frauenfeld,
N. N. 1948. Grundideen der Aufklärung fanden
auch in Bischofszell einige Resonanz, wo zu

Beginn der 1850er Jahre die Lesegesellschaft
<Literaria> gegründet wurde, Schenker 1952;
Etter 2000.

24 Dies galt in besonderem Masse für die Geheim-

gesellschaften der Freimaurer und llluminaten,
aber es trifft auch auf die Naturforscher zu.
Koselleck 1973 (1959).

25 Eine detaillierte Analyse des Mitgliederbestan-
des findet sich im Anhang.

26 Sitter-Liver 2002.
27 §2 der Statuten von 1854, StATG 8'908'0, 0/0.

Preisfragen, wie sie etwa die preussische Aka-
demie der Wissenschaften regelmässig stellte,
waren im 18. Jahrhundert eines der wichtigsten
Medien wissenschaftlicher Publikation. Die Auf-
forderung überlebte noch die Statutenrevision
von 1895 und wurde erst 1920 gestrichen. Siehe

u.a. Grau 1993.

28 Mann 1857a, 5.

29 Protokoll der konstituierenden Sitzung des

astronomischen Kränzchens Frauenfeld vom
19. Dezember 1878 und Protokoll der zweiten

Sitzung vom 9. Januar 1878, StATG 8'908'17, 9/1.

30 Schreiben von Friedrich Wellauer, Muralto, den
7. Januar 1900, StATG 8'908'17, 9/0.

31 Zu Leutenegger siehe die Einladung vom 6. De-
zember 1940 in StATG 8'908'17, 9/2. An Speichs
Aktivitäten erinnert sich der Autor, ein Neffe
des Genannten, persönlich.

32 Präsidialrede Tanner, Mitt.TNG 28 (1930), 221.



188 33 Das erste Lesezirkelreglement wurde an der
dritten Vorstandssitzung der TNG am 6. Novem-
ber 1854 in Wigoltingen diskutiert, StATG

8'908'0,1/0.
34 TNG Protokoll vom 27. März 1857, StATG 8'908'0,

1/0.

35 Tätigkeitsbericht 1994-1997, Mitt.TNG 54

(1997), 168.

36 Präsidialbericht 1960-1966, Mitt.TNG 39 (1966),
127. Siehe zur geografischen und beruflichen

Zusammensetzung der TNG die Angaben im

Anhang.
37 TNG Protokoll vom 26.Oktober 1895, StATG

8'908'0,1/0.
38 Ebenda.

39 Hettling 2001, 321.

40 TNG Protokoll vom 4. Juni 1860, §8, StATG

8'908'0,1/0.
41 Die statistischen Angaben zum Mitglieder-

bestand wurden vom Gesellschaftspräsidenten
Hubert Frömelt zusammengestellt. Im Anhang
finden sich weitere Auswertungen.

42 Mitt.TNG 32 (1940), 175.

43 Zilsel 1976; Burke 2001.

44 Siehe hierzu den Beitrag von Monika Dommann.
45 Eher selten wurden Themen der Astronomie

und Forstwirtschaft und innerhalb der Biologie
der Weichtiere behandelt. Die Angaben basieren

auf einer Auswertung sämtlicher naturwissen-
schaftlicher Publikation in den M/tte/Vt/m/e/?

durch die ehemalige Gesellschaftspräsidentin
Helen Hilfiker.

46 TNG Protokoll vom 19.Oktober 1901, StATG

8'908'0,1/0.
47 TNG Protokoll vom 26. September 1932, StATG

8'908'0,1/1.
48 Stettier 2001. Zu den Konjunkturen der Natur-

geschichte siehe auch Jardine et al. 1996.

49 Seit 2001 bemüht sich der Vorstand um die

Bereinigung des Tauschverkehrs, u.a. mit dem

Ziel, fremdsprachige Publikationen nicht mehr

zu erhalten. Bis Ende Oktober 2003 trafen
40 Zeitschriften und Publikationen direkt bei

der TNG ein und weitere Publikationen werden

von Tauschpartnern direkt an die Thurgauische
Kantonsbibliothek geliefert. Mündliche Mit-
teilung von Hubert Frömelt, November 2003.

50 Tätigkeitsbericht 1989-1993, Mitt.TNG 52

(1994), 108.

51 Ebenda.

52 Statuten von 1975, Artikel 1, Absatz c), StATG

8'908'0, 0/0.
53 Siehe hierzu den Beitrag von Verena Rothen-

bühler. Alle Schweizer naturforschenden
Gesellschaften haben sich in dieser Art für den

Schutz der Natur eingesetzt. Siehe zur SNG

Bachmann 1999.

54 Nüesch 1998.

55 TNG Protokoll vom 21. Oktober 1899, StATG

8'908'0,1/0.
56 TNG Protokoll vom 16. Februar 1918, StATG

8'908'0,1/1.
57 Oettli 1983; Braun 1983.

58 Zum Promotionsrecht und zur Akademisierung
der ETH Zürich seit dem neuen Reglement von
1911 siehe Guggenbühl 1955.

59 Präsidialrede Tanner, Mitt.TNG 28 (1930), 221.

60 Ebenda.

61 Brugger 1935; Pfaffhauser und Brauchli 1985.

62 Mitt.TNG 34 (1947), 70.

63 ZurThGG siehe Lippuner 1998, 65ff.
64 Präsidialrede Tanner, Mitt.TNG 28 (1930), 221.

65 Gegenwärtig erhält die TNG einen Staatsbeitrag
von jährlich 2300 sFr. Bis zur Auflösung der
Naturschutzkommission kamen noch 500 sFr.

für deren Tätigkeiten hinzu. Freundliche Mit-
teilung von Hubert Frömelt, November 2003.

66 TNG Protokoll vom 25. Juni 1855, StATG 8'908'0,
1/0.

67 Bürgi 1857. Protokoll der Sitzung vom 22. Juni
1857 sowie Protokoll der Jahresversammlung
von 1858, § 5, StATG 8'908'0,1/0.

68 StATG 8'908'17, 8/205. Siehe auch Eberli 1896;
Wild 1917; Wild 1920.

69 Konstituierung der Kohle- und Torfkommission
der TNG vom 18. Oktober 1917, StATG 8'908'0,
1/1. Zitat aus dem Protokoll der Jahresversamm-

lung von 1917, StATG 8'908'0,1/1.
70 Präsidialrede Tanner, Mitt.TNG 28 (1930), 230.
71 Naef1999, 83.

72 Engeli 1904; Engeli 1913.

73 Vergleiche hierzu den Beitrag von Daniel Kauz.

74 Präsidialbericht Mitt.TNG 41 (19761,117.

75 Gespräch mit August Schläfli vom 27. Februar

2003.
76 Präsidialansprache an der Jahresversammlung

vom 29. September 1934, StATG 8'908'0,1/1.

Michael Bürgi
Hinlänglich gebildet und republikanisch
gesinnt
Für die kritische Lektüre meines Manuskriptes
danke ich Michael Blatter, Jürg Vetterli, Hubert

Frömelt, Daniel Speich und Roland Wyss.
Die unpublizierten Quellen dieses Kapitels stam-
men aus dem Bundesarchiv und dem Staatsarchiv
des Kantons Thurgau.
1 Schreiben Friedrich Manns an das Präsidium

des Landwirtschaftlichen Vereins vom 14. April
1855, StATG 8'908'3, 2/0.

2 Zur Meteorologie im 19. Jahrhundert siehe

Berland 1999; Fleming 1990; Hellmann 1926;
Körber 1987; Nebeker 1995; Shaw 1931.

3 Hann 1883, 4.



4 Maurer 1909-1910, Bd. I, III—IV.

5 Nebeker1995.
6 Zur Geschichte der Meteorologie in der Schweiz

im 19. Jahrhundert siehe Dütsch und Kuhn

1967, 53-55; Schweizerische Meteorologische
Zentralanstalt (Zürich) 1964; Mousson 1864.

7 Mousson 1864,198-200.
8 Zur Initiative im Kanton Bern siehe das Schrei-

ben der Bernischen Naturforschenden Gesell-

schaft an den Bundesrat vom 2. Februar 1856,
BAR E 88 (-) -/9001 95.

9 Brugger 1935, 23.

10 Rechenschaftsbericht des Regierungsrates des

Kantons Thurgau von 1855,13-14.
11 Regierungsratsprotokoll vom 5. Mai 1855, § 1231,

StATG 3W105, 1855 I sowie StATG 8'900'0;
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ersten temporären Auftrag und wurde 1963

angestellt. Auch er war (mit reduziertem

Pensum) an der Kantonsschule bis 1988 als

Biologielehrer tätig. Danach übernahm er
bis 1998 die Leitung des Museums in einer
Vollzeitstelle. Seither ist Hannes Geisser

Museumsleiter.
19 ThGG Verhandlungen, Frauenfeld 1865, 49,

StATG 8'903'0,1/19.
20 Koch 1892, 2.

21 Koch 1892, 3f.
22 Siehe te Heesen und Spary 2001.

23 Hess 1904.

24 Knecht 1879.

25 TNG Protokoll der Jahresversammlung von
1892, StATG 8'908'0,1/0.

26 Siehe Keeney 1992.

27 Lutz 1887.

28 Lutz 1887. Später dann - um die Jahrhundert-
wende - stand man im Zuge der aufkommen-
den Naturschutzbewegung dem so genannten



194 (Sammeleifer) zunehmend kritisch bis ableh-
nend gegenüber. Dazu Josef von Pleyel, ein

pensionierter Wiener Museumsbeamter:
<[M]anches Pflänzlein, das einst noch häufig
am Felshange oder im Waldschatten zur Freude

und vielleicht auch zum Nutzen der Mensch-
heit grünte, [ist] ausgerottet worden, und dem

Botaniker vom Fach ist das alljährliche Abneh-

men gewisser Pflanzenarten längst als eine

Ursache ziellosen Sammelunfuges bekannt.
[Es sei festzustellen, dass] der Wert der Herba-
rien ein höchst fraglicher ist, denn man mag
die gesammelten Pflanzen auch noch so sorg-
fältig und fachgemäss präparieren, über kurz

oder lang haben die Blüten ihre lebensfrischen
Blätter ganz oder teilweise verloren, die Blätter

zerfallen, die feinen charakteristischen Konturen
und Zeichnungen verschwinden und schliess-
lieh vollendet sich in beschaulicher Stille das

Zerstörungswerk derzeit [...].> - Pleyel empfahl
dagegen, qualitativ hoch stehende Abbildungen
den Originalobjekten vorzuziehen, von Pleyel

o.J., 5ff.
29 Lutz 1887, 66.

30 Lutz 1887, 67.

31 Boltshauser 1884; Boltshauser 1888; Brunner
1882.

32 Boltshauser 1884,19.
33 Siehe Wartmann 1863,11 ff. - Später bildeten

das Pflanzenphysiologische Institut und das

Botanische Museum am Polytechnikum in

Zürich einen bedeutenden Knotenpunkt. Lang-

jähriger Institutsvorsteher und Direktor war der
Professor für spezielle Botanik Carl Schröter,
dieser war Mitglied der Naturschutzkommission
der SNG und Mitinitiant des Nationalparks.
Schröter 1896.

34 Der vollständige Titel des Werkes lautet:
(Der Naturaliensammler. Das Anlegen und

Aufbewahren von Naturaliensammlungen.
Wegweiser für Jung und Alt, für Laien, sowie

für wissenschaftlich gebildete Naturfreunde

zur Anlage von Sammlungen von Insekten,

Chonchylien, kleinen Wirbelthieren u.s.w., so-
wie Einrichtung von Aquarien, Vivarien u.s.w.>.

von Kiesenwetter und Reibisch 1876, 88ff.
35 von Kiesenwetter und Reibisch 1876, 90.

36 Als weiteres Beispiel in dieser Reihe könnte die

Schmetterlings-Sammlung (in 180 Kästen

5500 Arten) des Aadorfers H. Ziegler-Reinacher
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Asien. Schläfli 1963.

37 Wegelin 1898a.

38 In seinem Nekrolog heisst es: (Jahrzehnte hin-
durch der beste Kenner der thurgauischen
Natur, und das Wissen um die Heimat, das er
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einigt finden.) Leisi 1940,162.

39 Eberli 1904.

40 Siehe Walter 1996; König 2000.
41 Zitiert nach Walter 1996, 91 ff.
42 Bachmann 1999. Siehe auch den Beitrag von

Verena Rothenbühler in diesem Band.

43 StATG 8'903'0,1/19, 44.
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2000.01.

45 Brodtbeck 1910,157.
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47 StATG 4'214'2, Bau und Versicherungen.
48 Jacques Hasenfratz, Aktuar der Museums-

kommission, trat 1912 überraschend als Direktor
der Thurgauischen Hypothekenbank zurück.

Schoop 1987, 211 ff.
49 Brodtbeck 1910,160.
50 Schreiben A.Schmids an den SNG-Präsidenten

Prof. Dr. Sarasin vom 24. Januar 1911, StATG

8'908'3, 2/3.
51 TNG Protokoll vom 23. Oktober 1916, StATG

8'908'0,1/0.
52 Die Geschichte von der Gründung der

Museumsgesellschaft bis hin zur Eröffnung
des Museums lässt sich mangels Quellen nur
andeuten. Dokumente der (heute noch existie-
renden) Museumsgesellschaft standen nicht

zur Verfügung. Darstellungen durch Zeitzeugen
finden sich bei Wegelin 1924a und N. N. 1959a.

Instruktiv ist ferner Schläfli 1972, der einen

Grundriss der Räumlichkeiten vor und nach dem

Umbau von 1970 zeigt.
53 Am 4. Februar 1922 wurde diese neue Aufgabe

in den Statuten festgelegt. Wegelin 1924a.

54 StATG 3'40'0-1 (-1961).
55 Schoop 1972.

56 Der Konservator erhielt weiterhin 400 Franken.

Auszug aus dem Regierungsratsprotokoll vom

I.April 1921, §1281, NMTG, 2000.01.

57 Bericht über die naturkundlichen Sammlungen
der Kantonsschule für 1923 von H. Wegelin vom
8. Februar 1924, NMTG, 2000.01.

58 Naturmuseum Jahresbericht 1924, NMTG,
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2000.01.
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195 61 Siehe Naturmuseum Jahresberichte 1962ff
NTMG, 2001.01.

62 Siehe Schläfli 1972; Schläfli 1973; Meadows
1972.

63 Siehe Schläfli 1976.

64 Zahlreiche Informationen über die jüngste
Geschichte des Museums verdanke ich August
Schläfli.

Verena Rothenbühler
Naturschutz auf dem Dienstweg
Ich danke Marco Baumann, Hubert Frömelt,
Hannes Geisser, Beat Gnädinger, Stefan Länzlinger,
Ulrich Ulmer und Roland Wyss für die kritische
Lektüre. Ganz besonders danke ich August Schläfli
für die vielen wertvollen Informationen zur jüngeren
Geschichte der Naturschutzkommission. Jörg Buri,
Gemeindeammann der Gemeinde Hohentannen,
danke ich sehr herzlich für seine Hilfe bei der Suche

nach Bildmaterial zur Melioration im Heldswiler-

moos. Die unpublizierten Quellen dieses Kapitels
stammen aus dem Staatsarchiv des Kantons Thür-

gau sowie aus dem Gemeindearchiv Zihlschlacht-
Sitterdorf.
1 TNG Protokoll vom 10. November 1906, StATG

8'908'0,1/0. Auch wenn es im Protokoll heisst,
die TNG wolle sich dem (schweizerischen
Verband für Naturschutz) anschliessen, kann

es sich dabei nur um die Schweizerische
Naturschutzkommission (SNK) handeln. Siehe

Bachmann 1999, 83f.
2 Bachmann 1997, 370. Zu Eberli siehe Müller

1928, zu Wegelin siehe Leisi 1940.
3 TNG Protokoll vom 10. November 1906, StATG

8'908'0,1/0. Bachmann 1997, 370.

4 Siehe zum Folgenden Bachmann 1999, 76-86
sowie Walter 1996, 87.

5 An der Jahresversammlung von 1907 be-

schloss die TNG, sich mit 50 Franken am Kauf

des Findlings zu beteiligen. TNG Protokoll

vom 26. September 1907, StATG 8'908'0,1/0.
6 Zitiert nach Bachmann 1999, 79f.
7 Bachmann 1999, 79f.
8 Siehe Bachmann 1999, 84.
9 TNG Protokoll vom 26. September 1907,

StATG 8'908'0,1/0. Siehe auch Bachmann 1997,

370.

10 TNG Protokoll vom 10. November 1906,
StATG 8'908'0,1/0.

11 Johannes Eberli verfasste die erste Übersicht
über die Geologie des Kantons Thurgau.
Eberli 1900.

1 2 Schreiben an die Mitglieder der TNG vom
2. Juni 1914, StATG 8'908'8, 6/0.

1 3 TNG Protokolle vom 28. Mai und 7. Juni 1914,

StATG 8'908'0,1/0.

14 Exkursion Weinmoos-Heldswilermoos-Holen-
stein vom 26. Mai 1918, StATG 8'908'0,1/1.

1 5 Rechenschaftsbericht des Regierungsrates
(1917), 35.

16 Siehe zum Folgenden Bachmann 1997, 371.

1 7 TNG Protokoll vom 28. Mai 1914, StATG 8'908'0,
1/0. Zu Tanner siehe Leisi 1954.

1 8 TNG Protokoll vom 12. Dezember 1914, StATG

8'908'0,1/0. Zu Leisi siehe Meyer und Hagen
1972.

19 NSKTätigkeitsbericht 1917/18, StATG 8'908'18,
10/0.

20 Zitierte nach Bachmann 1999,178. NSK Proto-
koll vom 10. August 1918, StATG 8'908'0,1/1.

21 Schreiben der ALA an die NSK vom 28. April
1932, StATG 8'908'31,10/45.1.

22 Vereinbarung zwischen ALA, Gemeinde Zihl-
schlacht und Jagdpächtern vom Februar

1932, Gemeindearchiv Zihlschlacht-Sitterdorf,
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1932-1984.

23 NSK Protokoll vom 30. Januar 1932, StATG

8'908'18,10/3.
24 NSK Protokoll vom 26.Oktober 1932, StATG

8'908'18,10/3.
25 Ebenda.

26 StATG 8'908'31,10/45.1. 5/sc/7o/sze//erZe/'fa/7(7,

Nr.49 und 50, 27. und 29. April 1933. Zu Her-

mann Oderbolz siehe T/7t/er Va/7röac/7
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27 StATG 8'908'31,10/45.1. 5/sc/7o/sze//e/-Ze/'fa/?#,

Nr.49, 27.April 1933.
28 StATG 8'908'31,10/45.1. £/sc/7o/sze//e/-Ze/?a/7(7,
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30 NSK Protokoll vom 30. Januar 1932, StATG

8'908'18,10/3.
31 NSK Protokoll vom 24. November 1934,

StATG 8'908'18,10/3. Zu Geissbühler siehe

Aebli 1944.

32 NSK Protokoll vom 24. November 1934,
StATG 8'908'18,10/3.
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34 Schreiben Otto Winklers, des Präsidenten der
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vom 20. November 1934, StATG 8'908'31,
10/45.1.

35 NSK Protokoll vom 24. November 1934,

StATG 8'908'18,10/3.
36 Schreiben Winklers an die NSK vom 20. Novem-

ber 1934, StATG 8'908'31,10/45.1.
37 Ebenda.

38 NSK Protokoll vom 24. November 1934,
StATG 8'908'18,10/3.

39 Schreiben Otto Nägelis an Heinrich Tanner vom
10. Mai 1933, StATG 8'908'31.10/45.1. Zu Nägeli
siehe Richie 1979.

40 Ebenda.
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8'908'18,10/4.
51 NSK Protokoll vom 3. Juni 1950, StATG 8'908'18,
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60 Siehe dazu Joos 1992; Haag 2003.
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angenommen. Schoop 1987, 591 f.
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88 NSK Tätigkeitsbericht 1966, StATG 8'908'18,
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10/4.
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(1972), 135.

99 Vereinsnachrichten 1967-1972, Mitt.TNG 40

(1972), 136.
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105 Schreiben Schläflis an W. Raths, den Chef des
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107 NSKTätigkeitsbericht 1973/74, StATG 8'908'18,
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StATG 8'908'18,10/0.
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111 NSKTätigkeitsbericht 1920/21 und 1929,

StATG 8'908'18,10/0.
112 NSKTätigkeitsbericht 1929, StATG 8'908'18,
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113 Tanner in: Vischer 1946, 307.

114 NSK Tätigkeitsberichte 1951 und 1952, StATG

8'908'18,10/0.
115 NSKTätigkeitsbericht 1965, StATG 8'908'18,

10/1.

116 Ebenda.

117 Auszug aus dem Regierungsratsprotokoll vom
22. Dezember 1971, StATG 8'908'22,10/27.

118 Schreiben der NSK an den Regierungsrat vom
30. März 1971, StATG 8'908'22,10/27.

119 NSKTätigkeitsbericht 1985/86, StATG

8'908'18,10/2.
120 Rechenschaftsbericht des Regierungsrates

(1971), 241.

Urs Lengwiler
Zwischen den Fronten im Käferkrieg
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich
bei Erni Keller, Ermatingen, und August Schläfli,
Frauenfeld, bedanken. Die Gespräche, die ich mit
ihnen führen durfte, und Erni Kellers Lektorat
des Manuskriptes haben mir viele wertvolle Hin-
weise geliefert. Für die Durchsicht des Manuskrip-
tes danke ich ausserdem Hubert Frömelt, Hannes

Geisser, Iris Gödickemeier und Roland Wyss.
Die unpublizierten Quellen dieses Kapitels stam-
men aus dem Staatsarchiv des Kantons Thurgau
sowie dem Archiv der Politischen Gemeinde

Bürglen und dem Archiv der Einheitsgemeinde
Amriswil.

1 Schreiben von E. Leutenegger an Otto Schnei-
der-Orelli vom 26. Januar 1951, StATG 8'908'26,
10/34.2.

2 Siehe z.B. Wildi 2003.
3 Erwähnenswert sind hier z. B. die Aktionen

gegen Heuschrecken,Tse-tse-Fliegen oder
Stechmücken. Siehe dazu Simon 1999, passim.

4 Dunlap 1981, 3.

5 Käfer des Berner Zyklus fliegen in Jahren,
deren Jahreszahl durch drei geteilt den Rest 1

ergibt. Beim Urner Flug ergibt die Rechnung
den Rest 2. Der dritte mögliche Flugzyklus, der
Basler Flug, kommt im Thurgau nicht vor. Die

Jahreszahlen dieses Fluges lassen sich restlos
durch drei teilen.

6 Büchi et al. 1986, 30ff. skizzieren das popula-
tionsdynamische Geschehen seit dem aus-
gehenden 18. Jahrhundert. Die Angaben betref-
fen zwar die Kantone Zürich und Bern, dürften
aber ebenso Gültigkeit für den Kanton Thurgau
besitzen.

7 Büchi et al. 1986, 30ff.
8 Büchi et al. 1986, 30ff.
9 Schon vor dem Krieg kamen verschiedene

chemisch-synthetische Insektizide zum Einsatz.

Schadorganismen wie beispielsweise Apfel-
wickler,Traubenwickler oder Kartoffelkäfer wur-
den im grossen Stil mit Arsenverbindungen wie
Bleiarsen oder Kalkarsen bekämpft. Vor diesem

Hintergrund wird verständlich, warum die Ein-

führung der chlorierten Kohlenwasserstoffe
bezüglich Humantoxikologie als grosser Fort-

schritt empfunden wurde. Zur Situation der
landwirtschaftlichen Schädlingsbekämpfung
vor dem Zweiten Weltkrieg siehe Schneider-
Orelli 1944, 361ff.

10 Einen Überblick über die Geschichte von DDT

liefert Simon 1999. Das erste Patent für die

insektizide Wirkung von DDT wurde 1940 er-
teilt, siehe Simon 1999, 27; Kempter und

Jumar 1991, 27. Müller erhielt 1948 für seine

Entdeckung den Nobelpreis für Medizin,
Simon 1999,14.

11 Simon 1999,13.
1 2 Nach Kempter und Jumar 1991, 36, fällt die

Entdeckung der insektiziden Wirkung von
HCH in die Jahre zwischen 1935 und 1941.

In den Archivbeständen der TNG wird HCH in

der Regel mit dem Begriff <Hexaprodukte> um-
schrieben. Siehe z.B. den Bericht der Zentrale
für Maikäferbekämpfung Nr. 3, StATG 8'908'26,
10/34.1.

1 3 StATG 8'908'26,10/34.1; Simon 1999,173f.
14 Rechenschaftsberichte des Regierungsrates

des Kantons Thurgau an den Grossen Rat, 1949,
24, StATG 8'908'26,10/34.1.

15 StATG 8'908'26,10/34.1. Stähli 1950, 8.

16 Stähli 1950, 4f.
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Politischen Gemeinde Bürglen, Dossier OMGB

257.
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20 Schmidt 1950, 95; Simon 1999,174.
21 Simon 1999,13; Wigglesworth 1976 (1945), 13ff.
22 Siehe z.B. Wigglesworth 1976 (1945) und

Strickland 1945. Neben eigenen Resultaten

präsentiert Pickett 1949, 67ff. eine knappe

Würdigung dieses frühen Diskurses.
23 Simon 1999,174f. Die Bedeutung Wiggles-

worths für die Entomologie in der Schweiz kann

kaum überschätzt werden. Noch Georg Benz,

bis 1993 letzter Vorsteher des Entomologischen
Instituts der ETH (dem einzigen seiner Art in der

Schweiz), sah sich als Schüler Wigglesworths.
Siehe dazu Benz 1995, Iff.

24 Wigglesworth 1976 (1945). Eine eingehende
Würdigung des Aufsatzes bietet Simon 1999, 91.

25 Handschin 1950.

26 Handschin 1950, 92.

27 Simon 1999,173ff., insbesondere 176ff.
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29 Schneider 1952; Schneider 1954.

30 Handschins Artikel liegt in den Unterlagen
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entsprechenden Nummer des Sc/?we/zer
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StATG 8'908'26,10/34.1.

31 StATG 8'908'26,10/34.2.
32 Leutenegger 1954, 7ff.
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1864a, 16ff.
35 Siehe die Auflistungen in Entress 1991, 43f.

und 47ff.
36 Hunziker 1936, 48ff.
37 Boltshauser 1890; Boltshauser 1898; Müller-

Thurgau 1890; Osterwalder 1904; Schweizer
1920.

38 Hinweise zur Bekämpfung der beschriebenen
Krankheiten liefert z.B. Pfau-Schellenberg 1879,

133ff. Das systematische Interesse tritt bei
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kultur archäologisch-prähistorischer Forschung im

19. Jahrhundert war Thema seiner Lizentiatsarbeit.
Weitere Forschungsschwerpunkte sind Diskurs-

geschichte sowie Historiografiegeschichte der
Schweiz. Bei der <fokus, AG für Wissen und Organi-
sation> in Zürich ist er als Projektleiter im Bereich

Dokumentenmanagement tätig.

6/rs Z.e/7<7w//er, geboren 1967 in Winterthur, stu-
dierte Biologe an der ETH Zürich und schloss am

Entomologischen Institut im Bereich der biologi-
sehen Schädlingsbekämpfung ab. Nach Assisten-
zen am Entomologischen Institut und am Institut
für Pflanzenwissenschaften (Gruppe angewandte
Entomologie) studiert er seit 1996 Kunstgeschichte
an der Universität Zürich. Er ist Geschäftsleiter
eines Dienstleistungsunternehmens im Archiv-
bereich. Urs Lengwiler arbeitete an mehreren popu-
lärwissenschaftlichen historischen Projekten mit,
unter anderem der Stadtgeschichte von Dietikon.

Verena /îor/ienôô/j/er, lie. phil., geboren 1964, Histo-
rikerin, studierte Geschichte, Kunstgeschichte und

Politologie an den Universitäten Zürich und Wien.
In ihrer Lizentiatsarbeit befasste sie sich mit den

Anfängen der Endokrinologie. Sie arbeitete für
zahlreiche historische Projekte, u.a. zur Geschichte
der Stadt Zug, zur Stadtgeschichte Dietikons und

für das Historische Lexikon der Schweiz.

Dame/Spe/'c/?, Dr. phil., Historiker, geboren 1969,
hat in Zürich Geschichte, Philosophie und Ethno-

logie studiert. 2002 verfasste er gemeinsam mit
David Gugerli eine wissenschaftsgeschichtliche
Studie über die kartografische Landesaufnahme
der Schweiz unter Guillaume-Henri Dufour. Im

gleichen Jahr publizierte er einen historischen Bild-
band über die Linthebene. 2003 erschien unter
dem Titel (Helvetische Meliorationen) seine Disser-

tation, in der am Beispiel der Linthkorrektion der
Wandel des gesellschaftlichen Verhältnisses zur
Natur rekonstruiert wird. Gegenwärtig bearbeitet er

gemeinsam mit Patrick Kupper und David Gugerli
eine Untersuchung zur Geschichte der ETH Zürich,
die unter dem Titel (Die Zukunftsmaschine) 2005
erscheinen wird.
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